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Moritz hat bereits zwei Tages-High-
lights hinter sich: die erste Bahn-
fahrt seines einjährigen Lebens und 
den Spielplatz gleich um die Ecke. 
Während der rund 40 Minuten von 
Kiel nach Bad Malente-Gremsmüh-
len war der Kleinste im Regionalex-
press mal wieder der größte Enter-
tainer: immer mit breitem Grinsen 
und quietschfidelem Lachen durch 
den Wagen krabbelnd unterwegs, 
um Faxen zu machen und dabei mit 
möglichst vielen Fahrgästen Freund-
schaft zu schließen. 

Angekommen in Malente, ging es 
bei schönstem Sommerwetter in 
knapp 20 Minuten zu Fuß vorbei 
am Kurpark und an diversen Eisca-
fés bis zum Schiffsanleger Janus-
allee. Dort liegt links der Eingang 
zum Naturlehrpfad WunderWelt-
Wasser und geradeaus ein Spielplatz 
mit Klettergerüst, Federwippe und 
einer Holzkonstruktion in Form 
eines Schiffsbugs. Da erwachsener 
Bildungshunger gegen kindliche 
Begeisterung keine Chance hat, be-
kletterte Moritz erst mal ausgiebig 
den Kahn, pflügte durch den Sand 
und knüpfte zarte Bande mit einem 
Mädchen, das kokett an einem 
blauen Steuerrad dreht, das stark an 
einen Seestern erinnert. 

Von der ganzen Action ist der kleine 
Mann nach einer knappen Stunde 
so erschöpft, dass er die Augen 
kaum noch offen halten kann, als 
wir endlich dem majestätischen Ad-
lerkopf gegenüberstehen. „Naturer-
lebnisraum“ steht auf einem gelben 
Schild unter zwei Bäumen, die einen 
grünblättrigen Durchgang bilden. 
Dahinter schlängelt sich der Natur-
lehrpfad durch das Erlenbruchgebiet 
an der Malenter Au. Erlen ... was? 
Das müssen wir erst mal goo geln. 

Vier Adleraugen 
und der Lotus-
Kohlrabi

Der Seeadler ist größer als ich, blickt mit einer beunruhi-

gend lässigen Ernsthaftigkeit auf mich herab und lässt 

auch meine Frau Anne, meinen Sohn Moritz und  

unsere Begleitung Manuel keine Sekunde aus den Augen. 

Stellen Greifvögel eigentlich ihre Nackenfedern auf, 

wenn sie Beute sehen? Ich bin nicht sicher. Zum Glück 

ist der überlebensgroße Kopf dieses Seeadlers nur aus 

Holz und steht am Eingang des Naturlehrpfads Wunder-

WeltWasser in Bad Malente. 

Ein Familienausflug 
nach Malente 
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Tipp 1: Schiff fahren. Bei einer 
Rundfahrt auf dem Kellersee 
kann man nicht nur die maleri-
sche Landschaft bewundern, son-
dern auch an fünf Anlegestellen 
aus- und später wieder einstei-
gen, unter anderem auch an der 
WunderWeltWasser oder am 
Fischbrötchen-Café. April bis Ok-
tober, Rundfahrt 10 Euro (Er-
wachsene) bzw. 5 Euro (Kinder).
www.5-seen-fahrt.de 

 

   

Tipp 2: Wild suchen. In direk-
ter Nachbarschaft zum Ortskern 
leben im Wildpark Malente auf 
einer Waldfläche von 12,4 Hektar 
unter anderem Rehe und Hir-
sche, Wildschweine und diverse 
Vogelarten. Der Eintritt ist frei. 
Wildpark Malente, Elisabethweg, 
23714 Malente.
www.wildpark-malente.de 

Ö: Das Wildgehege ist etwa 
500 Meter vom Bahnhof 
entfernt. Schilder weisen den 
Weg. 

 

 

Tipp 3: Rallye machen. Wer 
mit Kindern unterwegs ist, kann 
sich einen Rallyebogen mit 18 
Aufgaben rund um die Wunder-
WeltWasser herunterladen –  
und den entsprechenden Lö-
sungsbogen natürlich auch.  
www.malente-tourismus.de >  
Malente > Sehenswürdigkeiten > 
WunderWeltWasser 
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TICKET-TIPP: An die Rück-
fahrt denken: Mit der Tages-
karte fährt eine Person den gan-
zen Tag lang beliebig oft auf der 
gewählten Strecke. Meist ist die 
Tageskarte dabei preiswerter als 
zwei Einzelkarten. 

Das Internet klärt auf: Ein Bruch-
wald ist ein permanent nasser, 
langfristig gefluteter und sumpfiger 
Wald. Namensgebend für den Er-
lenbruchwald ist die Rot- oder auch 
Schwarzerle – übrigens der Baum 
des Jahres 2003, wie wir erfahren. 
Damit die Besucher die sumpfigen 
13 Hektar der WunderWeltWas-
ser trockenen Fußes durchqueren 
können, sind die unterschiedlichen 
Biotope und Areale durch Holzstege 
miteinander verbunden, die unse-
rem Ausflug einen gewissen Sylt-
Appeal verleihen. 

Unterwegs warten dann quasi 
nach jeder Kurve neue Natur-
Enthüllungen – zu Kröten und 
Erlenblattkäfern, Weiden-Arten und 
Wasserpflanzen, Vogelstimmen und 
Libellenkörpern. Der Adlerkopf vom 
Eingang taucht auch auf den Info-
tafeln immer wieder auf und gibt 
entweder „Adlertipps“ oder stellt 

„Adlerfragen“, die immer mit „Hallo 
Adlerauge!“ beginnen. So erfahren 
wir zum Beispiel, dass es tatsächlich 
blaue Frösche gibt. Allerdings nur 
im Frühjahr, wenn die männlichen 
Moorfrösche für kurze Zeit die 
Farbe wechseln – wahrscheinlich, 

um die Weibchen zu beeindru-
cken. Sämtliche Fakten werden 
mal übersichtlich auf Schautafeln 
präsentiert, mal anhand von Model-
len veranschaulicht und mal mit der 
Aufforderung versehen, eine neue 
Erkenntnis gleich an Ort und Stelle 
selbst auszuprobieren. 

Zum Beispiel den Lotuseffekt: Etwas 
abseits des Weges zeigen vier über-
dimensionale Blatt-Modelle, wie sich 
Wasser auf unterschiedlichen Ober-
flächen verteilt. Auf der zugehörigen 
Schautafel fordert uns der Adler 
auf, den Lotuseffekt selbst auszupro-
bieren, indem wir unterschiedliche 
Blätter sammeln und Wasser darauf 
spritzen. Als ich mich zu den ande-
ren drei Adleraugen umdrehe, hat 
meine Frau schon einen veritablen 
Strauß Blätter in der einen Hand 
und schöpft mit der anderen Wasser 
aus einem Holztrog darüber, um 
dann mit kritischem Blick den jewei-
ligen Perleffekt zu begutachten. Fun 
Fact: Zu den heimischen Pflanzen, 
die den exotisch klingenden Lotusef-
fekt zeigen, gehören unter anderem 
Kohl und Kohlrabi. 

Ein paar Meter weiter ragen drei 
runde Schautafeln zur Biodiversität 
aus dem üppigen Grün, also zur 
Artenvielfalt in unterschiedlichen 
Ökosystemen. Die zeigen durch bun-
te Segmente verschiedener Größe 
die Häufigkeit von Wasser-Pflanzen, 
Wasser-Insekten und Wasser-Tieren 
in Deutschland und erinnern dabei 
ein bisschen an drei Zeitreise-Portale 
aus einem Science-Fiction-Film. Und 
so geht es weiter: vorbei an über-
lebensgroßen Modellen von Libel-
lenkörpern, an Weidenzäunen mit 
Sichtfenstern und an Holzblumen, 
deren Größe die Häufigkeit der Blü-
tenfarben auf deutschen Wiesen re-
präsentiert – und natürlich an jeder 
Menge Adlertipps und Adlerfragen. 

Während die Erwachsenen die Natur 
erforschen, schnarcht der Junior 
schon längst selig in seinem Buggy 
vor sich hin. Er wird erst wieder 
aktiv, nachdem wir uns auf den 
Rückweg gemacht haben und uns 
in einem der zahlreichen Restau-
rants in Bahnhofsnähe bei bestem 
Blick aufs Wasser mit Backfisch und 
Labskaus für die Bahnfahrt nach 
Hause stärken. Auch in diesem Zug 
erkennt Moritz übrigens zielsicher, 
welche Fahrgäste sich durch seinen 
Charme am besten zum Rumkas-
pern animieren lassen. Ein echtes 
Adlerauge eben. 
Henning Krönigkeit 
 

    

WunderWeltWasser 

Janusallee/Anleger Kellerseefahrt 

23714 Bad Malente 

Geöffnet von April bis November täglich von 8 

bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Naturkundliche 

Führungen für Schulklassen, Vereine oder 

allgemein naturkundlich interessierte 

Menschen können auf Anfrage beim 

Tourismus-Service Malente gebucht werden. 

www.malente-tourismus.de 

Ö: Ab Kiel oder Lübeck mit RE 83 oder RB 

84 tagsüber zwei Mal stündlich bis Bad 

Malente-Gremsmühlen. Ab Bahnhof sind es 

rund 20 Minuten Fußweg bis zur Janusallee. 

BARRIEREFREIHEIT: 
Der Weg durch das Erlenbruch-
gebiet ist stufenlos, wechselt 
zwischen Holzsteg, ebenem 
Gras und festem Lehmboden 
und ist mit Kinderwagen und 
auch im Rollstuhl problemlos 
zu befahren. 

Jede Menge 
Adlertipps 

und 
Adlerfragen. 

„

“




